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Da

Solms und Fſenburg
5 Sich htute froh vermahlen,

und

Georg Fiſette
dwoill

Ldaugu Geiner Gattin
wahlen, J

So komuut ein guter Freund und wunſchet Gluck zum Sieg.r

Er heißt JHR rathets ſchon,
von Stolberg Sudewig.

Lauterbach,
gedruckt mit Hegelundiſchen Schriften.

1767.
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o holt mir auch den Pegaſus!
Denn dieſen GSaul zu reiten
Jſt nicht mehr blos ein Ueberfluß

Der aufgeklarten Zeiten.

Des Witzes Rathhauß, Grjechenland,

Und ruft aus Nom die Richter.
Da kommen die Gotter und Muſen heraus,

Und lachen nun wieder den Eigenfinn aus.

cCeJur mich iſt Pegaſus dabey,

Der muthig um ſich ſiehet,
Und mit mir die Pedanterey,

Pandorens Buchſe fliehet.
So trug er den Bellerophon

Auſ ſeinem ſtarken Rucken;

So tragt er mich da bin ich ſchon!

Und ſehe mit Entzucken,
Was iener veriahrte Olympus nicht ſah,

Lebendige Gotter und Muſen ſind da!
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Vluck zu der Liebe die hier wohnt,

Zu Paphos ſonſt regierte,

Hier aber ſo monarchiſch thront,

Daß ſie recht triumphirte!

Gluck zu der Freude, die hier ſcharft,

Daß iene munter bliebe!

Gluck zu Euch Freunden, Jhr entwerft

Ein Luſtfeld fur die Liebe.
So ſteche die Liebe ihr Lager ſtets ab,

Wie dieſes Beylager den Grundriß ihr gab.

guDBo hat ſie iemals wohl ſo ſchon

Die Muſterung gehalten?

Hier ſoll es an ein Treffen gehn,

Dem Mars den Kopf zu ſpalten.

Mir deucht, daß Amor hitzig rief:

Jhr Kinder! manouvriret!
Gebt acht! vergrabet euch ſo tief,

Als die Trenchee fuhret!

Dann nehme der Sieger die Feſtung ſo ein,

Der einzige Herr der Beſatzung zu ſeyn.

mLv un mag nur Flora ganz erblaßt

Jn letzten Zugen liegen,

Und ſich vor der erſtarrten laſt

Des harten Winters biegen.
Nun mag nur Phobus ganz beſchamt

Den heiſſen Glanz verliehren,

Und ſeine Pferde, wie gelahmt

Die kurzſte Laufbahn fuhren;

Denn wo nur die Liebe das Wetterglaß tragt,

Wird ieder Calender bey Seite gelegt.



8Deer wunderliche Fruhling treibt

Die Welt ſo lang zu Paaren
Als er an der Regierung bleibt:

Dann laßt er alles fahren.
Allein, o Herbſt, wenn du erwachſt,
Und mit ernſthaftern Minen

Bey den geſchwollnen Trauben lachſt;
Die nicht mehr kindiſch grunen,

So bringet dein Feuer weit ſtarkere Kraft,

Als weder der Fruhling noch Sommer verſchaft.

53WWie wird die Wetterau erregt,

Dort ſcherzen die Naiaben!

Wie wird der Vogelsberg bewegt,
Hier ſcherzen die Orkaden!

Die Faunen taumeln mit dahin,
Und machen bunte Reihen,

Um ieden friſchgereitzten Sinn

Der Zartlichkeit zu weihen.
Bedienet, ihr Faunen, das ſchone Geſchlecht,

Und, Nymphen, bedienet das mannliche Recht?
z..nn

M
„vie ſchuf die gutige Natur

Der beſten Welt zum Glucke,
Und zur Bewundrung unſrer Flur
So werthe Meiſterſtucke,

Als dieſes ſo erhabne Paar.

Nun widmet Allebeyde,
„Was in der Menſchheit heilig war,

Der Liebe und der Freude!

Die ewige Freundſchaft verknupfe das Band

Unſterblicher Treue mit ſeeliger Hand!
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